
BUCHBESPRECHUNGE. 307

JOHANN GERHARD Enchiridion consolatorium MOTT1 tentationıbus ON
opponendum (1611) Lateinisch eutsch kritisch hg komm IMI1T Nachwort MATT-
HIAS5 RICHTER Teilbde (Doctrina eit Pıetas Zwischen Retormation un Aufklärung Texte
und Untersuchungen 5.1 un! 342} Stuttgart-Bad Cannstatt irommann-holzboog 2002
397 Abb Geb 160.—

JOHANN (GERHARD Erklährung der Hıstorijen des Leidens vnnd Sterbens Nsers HErrn Christı
Jesu nach den VIiCI Evangelısten, kritisch hg komm mMit Nachwort JOHANN AN-
SELM STEIGER (Doctrina et Pıetas Zwischen Reformation und Aufklärung Texte un! Unter-
suchungen 6) Stuttgart Bad Cannstatt frommann holzboog 2002 510 Abb Geb
&€ 106.—

Bibliographia Gerhardina (1601—2002). Verzeichnis der Druckschriften Johann Gerhards
iıhrer Neuausgaben, Übersetzungen un! Bearbeitungen. Bearb hg JOHANN

ÄNSELM STEIGER Miıtwirkung PETER FIERS. (Doctrina et Pıetas — Zwischen Reformati-
und Aufklärung Texte un! Untersuchungen Stuttgart-Bad (annstatt TOMMAaNN-

holzboog 2003 474 21 s/w Abb Geb 388

Bibliotheca Gerhardina Rekonstruktion der Gelehrten- un:! Leihbibliothek Johann Gerhards
(1582-1637) und SC1NC5 Sohnes Johann Ernst Gerhard hg OHANN ÄNSELM
STEIGER, bearb ÄLEXANDER BITZEL, VOLKER HARTMANN RALF GEORG BOGNER, (CHRISTIAN
HERRMANN JOHANN ÄNSELM STEIGER Teilbde (Doctrina et Pıetas Zwischen Reformati-

und Aufklärung Texte un! Untersuchungen 11 und 11 Stuttgart Bad Cannstatt
irommann-holzboog 2002 1304 Geb 960

Das Jahr 1995 begonnene Projekt »Johann Gerhard (1582-1 637)« konnte 2002 ZU Abschluss
gebracht werden Ziel W al CS, wichtige Schritten der bedeutendsten protestantischen Theolo-
CI des Jahrhunderts erstmals hıstorisch kritischen Edition vorzulegen Publikations-
OTrT 1ST die VO:  - Johann Anselm Steiger herausgegebene Reihe »Doctrina et Pıetas Zwischen Re-
tormation und Aufklärung Texte und Untersuchungen« deren Abteilung das Johann-
Gerhard Archiv bildet (vg] dazu auch Besprechung RIKG 2003 311—313) Hıeraus
sollen Folgenden zunächst ‚.We1 Textbände vorgestellt werden

Als Band erschien ‚We1 Teılbänden das VO  3 Matthias Rıichter kritisch herausgegebene und
kommentierte »Enchiriıdion consolatorium« Das 1611 sowohl deutschen als auch
lateinischen Fassung erschienene Trostbuch steht der Tradıition der mittelalterlichen Ars INOT1-
end: Zwischen Angefochtenen un! Iröster enttaltet sich C1MNn tiktiver Dialog, der auch
angesichts persönlicher Erfahrungen Gerhards gelesen werden kann Gerhard schrieb das Trost-
buch ; der eıt zwischen dem Tod SC111C5 ersten Kındes un! dem SC1INET ersten Frau Im Nachwort
findet sıch C1inNn textkritischer und kommentierender Apparat. Hıer erfolgt uch 1iNe Einordnung
des Werkes ı den theologiegeschichtlichen Kontext. Informationen über Entstehung, Rezeption,
Drucke und Übersetzungen schließen den Band aAb FEın Personenregister erleichtert den Zugang.

Als Band erschien mıit der »Erklährung der Hıstorien des Leidens vnnd Sterbens Nsers
HErrn Christi Jesu nach den 8 Evangelisten« (1611) 116 Schrıift, die ZzuU homiletischen Früh-
werk Gerhards zählt. Dıie hıer edierten Passıonspredigten SsStammen aus SC1NCT eıt als Superinten-
dent ı Heldburg. Gerhard publıiziıerte die Predigten, obwohl — WIC selbst anmerkte Passı-
onspredigten dieser eıt kein Mangel estand. Und ennoch übten gerade Gerhards Predigten

prägenden Einfluss auf die Prediger der lutherischen Orthodoxie Aus Dies wiırd den Be-
merkungen ZuUur lutherischen Passionstheologie näher beleuchtet (S 487-507) Eın kommentieren-
der un! C1in textkritischer Apparat erschließen den ext.

ber diese Texteditionen hınaus wurde als Band (im Folio--Format) 1Ne Gesamtbibliographie
der gedruckten Schriftten Gerhards erstellt. Dıie Biıbliographie enthält samtlıche Druckschritten

die Neuauflagen (einschließlich Übersetzungen 1i die unterschiedlichsten europäischen
Sprachen) aller SC1INECI Werke bis Z Gegenwart, insgesam 1238 aufende Nummern Aaus den Jah-
Icnh 1601 bis 2002 Gesonderte Register Personen (Verfasser, Miıtverfasser, Herausgeber, ber-
SETZET, Vorredner, Präsıdenten, Disputanten eic.X Druckern und Verlegern, ruck- und
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Verlagsorten SOWI1e den Einheitssachtiteln erschließen diese außerst umfangreiche Werkbiblio-
graphie. Sıe welst Gerhard als einen breıit interessierten und außerst produktiven Theologen der
lutherischen Orthodoxie Aus Neben systematisch-theologischen und kontroverstheologischen
Schriften stehen Erbauungsschriften un! Predigt(sammlung)en, aber auch Bibelkommentare. Fer-
NeT tinden sıch Gutachten, Disputationen und anderes Kleinschrifttum (Vorworte, Epicedien,
Widmungsgedichte etc.) Hınweise auf aktuelle Bibliotheksstandorte erleichtern die Weıterarbeit.

Band 11 (ebenfalls 1m Folio-Format) widmet sıch miıt der Rekonstruktion der gedruckten Be-
stände der Gelehrten- un Leihbibliothek Gerhards un! seines Sohnes Johann Ernst Gerhard e1-
1IC) außerst interessanten wissenschaftsgeschichtlichen Thema Johann Ernst Gerhard, wI1e se1ın
Vater Protessor der Theologie, erweıterte die ererbte un! bereıts riesige Bıbliothek auf rund 6.000
Bände Er 1e1 s1e zudem 1mM Kollegiengebäude der Uniiversıität Jena aufstellen und machte s1e da-
mıt zußerst ungewöhnlıch für die eıt nach der Mıtte des Jahrhunderts als Leihbibliothek
auch für Studenten zugänglıch (Informationen ZUr Bıbliotheksgeschichte 1mM Nachwort, 1207a

Der Teilband enthält die Edition des handschriftlichen Katalogs, der VO  - Johann Ernst
Gerhard un! dreı weıteren Miıtarbeıitern als eın alphabetisch und systematisch geordneter (3@
brauchskatalog angelegt Wurd€. Er befindet sıch heute ın der Forschungsbibliothek Gotha als Teil
der Uniiversıitäts- und Forschungsbibliothek Erturt-Gotha. Im 7zweıten Teilband erfolgt die bıblio-
graphische Erschließung des Gesamtbestandes mıt Standortangaben, wobeı dıe Priorität der
Gothaer Forschungsbibliothek galt. Eın Verweıiısungssystem verknüpft die Eınträge 1mM hand-
schrittlichen Katalog mıiıt den bibliographischen Titelaufnahmen des zweıten Teilbandes und e1-

möglıcht ıne eindeutige Identifizierung der Tıtel Verschiedene Register Personen (Autoren,
Herausgeber, Beıträger, Drucker un! Verleger) SOWIl1e den Bıbeldrucken erleichtern den Zugriff.

ach Abschluss des Projekts ist wünschen, dass dıe 1mM Johann-Gerhard-Archiv erSsam-
melten Texte Anstöße eıner weıteren Beschäftigung mıiıt der eıt der lutherischen Orthodoxie
geben einem Forschungsteld, das bereıits viel VO  - seinem verstaubten und verknöcherten Image
abstreiten konnte, das aber sıcher noch tür manche Überraschung gut 1St, gerade auch 1mM Dialog
der verschiedenen Wiıssenschaftsdisziplıinen. Sabine Holtz

SABINE HOLTz: Bıldung und Herrschaftt. Zur Verwissenschaftlichung politischer Führungsschich-
ten 1m Jahrhundert (Schriften UT südwestdeutschen Landeskunde, 32) Leintelden-
Echterdingen: DRW-Verlag 2002 526 Geb 74 ,—

Dıie Untersuchung wurde Ende 1999 der Geschichtswissenschattliıchen Fakultät der Uniiversıutät
Tübingen als Habilitationsschriuft ANSCHOININEN und für den ruck »geringfügıg überarbeitet«.
Professionalısierung und Verwissenschaftlichung VO Herrschaft sınd schon länger 1mM Blickpunkt
der Forschung mi1t ıhren Anfängen 1mM Miıttelalter un! dann dem für Deutschland großen prung
1m Reformationszeıtalter, miıt dem besonderen Kontext der damıt verwobenen konfessionellen
Problematıik SOWIl1e der Retormatıon als Bildungsbewegung. Die gewichtige Habilitationsschriftt
VO: Sabıine Holtz nımmt sıch I1U.:  - die Mittelphase der Frühen Neuzeıt VOI, wobe] das lutherische
Herzogtum Württemberg den Untersuchungsgegenstand biıldet. Gerade Württemberg vab
mancherle!1 Vorarbeıten, tehlte aber durchaus einer das I1 Jahrhundert umfassenden, dıe
vielfältigen Quellen nachhaltig nutzenden Arbeıt. Dıiese lıegt 1U  . VOI, und sı1e präsentiert 1n der
Tat eın beeindruckendes Panorama, zaählt Württemberg doch den ausgepragten Schul- und Bıl-
dungsstaaten.

So wiırd nach einem einleitenden Kapıtel über Thema, Forschungsstand un! -zıel, Quellen-
basıs sSOWl1e Methode 1mM Kapiıtel zunächst das Herzogtum »1m System des Alten eiches«
knapp vorgestellt. Kapıtel I11 (»Theorie un! Praxıs der Entstehung des modernen Staatsbeamten-
tums«) behandelt Zzuerst sowochl die beamtentheoretische Lıteratur w1e auch die württembergische
Bibliothekssituation, dann dıe territoriale Regierungs- un! Verwaltungswirklichkeit. Kapiıtel
(»Die Öheren Bıldungsinstitutionen«) etasst sıch mıiıt der Uniuversıität Tübingen un! dem Tübıin-
CI Collegıum Ilustre, Kapitel mıiıt der Juristenfakultät. Kapıtel VI behandelt die »Propädeutik«,
das heißt das höhere Schulwesen; dabe1 werden auch Vergleiche mıiıt lutherischen Fürstentumern
ord- und Mitteldeutschlands SOWIl1e miıt dem katholischen Bayern VOTSCHOMMCN. Die Vertasserıin
betont dabe! insbesopdere die überkontessionellen Gemeinsamkeıten ınfolge der beiderseıitigen


